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1فعَدُتُْ ورََفعَتُْ عيَنْيَ ونَظَرَْتُ وإَذِاَ بدِرَْجٍ طاَئرٍِ.2فقََالَ

ً طوُلهُُ ً طاَئرِا ي أرََى درَْجا ليِ، مَاذاَ ترََى. فقَُلتُْ، إنِ
عِشْرُونَ ذرَِاعاً وعَرَْضُهُ عشََرُ أذَرُْعٍ.3فقََالَ ليِ، هذَهِِ هيَِ
عنْةَُ الخَْارجَِةُ علَىَ وجَْهِ كلُ الأرَْضِ. لأنَ كلُ سَارقٍِ الل
يبُـَـادُ مِــنْ هنُـَـا بحَِسَــبهِاَ، وكَـُـل حَــالفٍِ يبُـَـادُ مِــنْ هنُـَـاكَ
ي أخُْرجُِهـَا يقَُـولُ رَب الجُْنـُودِ فتَـَدخُْلُ بيَـْتَ ـ بحَِسَـبهِاَ.4إنِ
ارقِِ وبَيَتَْ الحَْالفِِ باِسْمِي زُوراً، وتَبَيِتُ فيِ وسََطِ الس
ذيِ بيَتْهِِ وتَفُْنيِهِ مَعَ خَشَبهِِ وحَِجَارَتهِِ.5ثمُ خَرَجَ المَْلاكَُ ال
ــذاَ ــا هَ ــرْ مَ ُ ــكَ واَنظْ ْ ــعْ عيَنْيَ ــي، ارْفَ ِ ــالَ ل ــي وقََ ِ مَن كلَ
الخَْارجُِ.6فقَُلتُْ، مَا هوَُ. فقََالَ، هذَهِِ هيَِ الإيِفَةُ الخَْارجَِةُ.
وقَاَلَ، هذَهِِ عيَنْهُمُْ فيِ كلُ الأرَْضِ.7وإَذِاَ بوِزَْنةَِ رَصَاصٍ
رُفعِتَْ. وكَاَنتَِ امْرَأةٌَ جَالسَِةٌ فيِ وسََطِ الإيِفَةِ.8فقََالَ،
. فطَرََحَهاَ إلِىَ وسََطِ الإيِفَةِ، وطَرََحَ ثقِْلَ ر هذَهِِ هيَِ الش
ــرْتُ وإَذِاَ َ ــي ونَظَ َ ــتُ عيَنْ ــا.9ورََفعَْ ــى فمَِهَ َ ــاصِ علَ صَ الر
يحُ فيِ أجَْنحَِتهِمَِا. ولَهَمَُا أجَْنحَِةٌ باِمْرَأتَيَنِْ خَرَجَتاَ واَلر
قْلـَـــقِ، فرََفعَتَـَـــا الإيِفَــــةَ بيَـْـــنَ الأرَْضِ كأَجَْنحَِــــةِ الل
مَنيِ، إلِىَ أيَنَْ همَُا ذيِ كلَ مَاءِ.10فقَُلتُْ للِمَْلاكَِ ال واَلس
ً فـِي أرَْضِ ذاَهبِتَـَانِ باِلإيِفَـةِ.11فقََـالَ لـِي، لتِبَنْيِـَا لهَـَا بيَتْـا

أَ تقَِر هنُاَكَ علَىَ قاَعِدتَهِاَ. شِنعْاَرَ. وإَذِاَ تهَيَ

1Und ich hob meine Augen abermals auf
und sah, und siehe, da war ein fliegender
Brief.2Und er  sprach zu mir:  Was siehst
du?  Ich  aber  sprach:  Ich  sehe  einen
fliegenden Brief, der ist zwanzig ellen lang
und  zehn  Ellen  breit.3Und er  sprach  zu
mir:  das  ist  der  Fluch,  welcher  ausgeht
über  das  ganze  Land;  denn  alle  Diebe
werden nach diesem Briefe ausgefegt, und
alle  Meineidigen  werden  nach  diesem
Briefe  ausgefegt.4Ich  will  ihn  ausgehen
lassen, spricht der HERR Zebaoth, daß er
soll  kommen über  das  Haus  des  Diebes
und über das Haus derer, die bei meinem
Namen fälschlich schwören; er soll bleiben
in ihrem Hause und soll's verzehren samt
seinem Holz und Steinen.5Und der Engel,
der  mit  mir  redete,  ging  heraus  und
sprach zu mir: Hebe deine Augen auf und
siehe!  Was  geht  da  heraus?6Und  ich
sprach:  Was  ist's?  Er  aber  sprach:  Ein
Epha geht heraus, und sprach: Das ist ihre
Gestalt  im  ganzen  Lande.7Und siehe,  es
hob sich ein Zentner Blei; und da war ein
Weib,  das saß im Epha.8Er aber sprach:
Das ist die Gottlosigkeit. Und er warf sie in
das Epha und warf den Klumpen Blei oben
aufs Loch.9Und ich hob meine Augen auf
und sah,  und siehe,  zwei Weiber gingen
heraus  und hatten Flügel,  die  der  Wind
tr ieb ,  es  waren  aber  F lüge l  w ie
Storchflügel;  und  sie  führten  das  Epha
zwischen  Erde  und  Himmel.10Und  ich
sprach zu dem Engel, der mit mir redete:
Wo  führen  die  das  Epha  hin?11Er  aber
sprach zu mir: Daß ihm ein Haus gebaut
werde im Lande Sinear und bereitet und
es  daselbst  gesetzt  werde  auf  seinen
Boden.


